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Kleiner Beitrag zur Kulturgeschichte 

Der Haustechnik 

Temperierung und natürliche 
Lüftung im  Schloss Schönbrunn 
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Vorbemerkungen 

Keine Abhandlung über das 
Temperierungssystem! 

 

Kleiner Beitrag zur Kulturgeschichte der 
Haustechnik. 

 

Moderne Technologie und Denkmal vertragen 
sich nicht? 
Romantischer Irrtum! 
Beispiel Haustechnik in Schönbrunn 
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Temperiersystem Erfahrungen 

Optimal für Denkmale wegen der Konstanz der 
Temperatur und leichter Kontrolle der rF 

Besonders wirtschaftlich in den Betriebskosten 

Komfort? 
Sehr träges System 
aktuelle Komfortansprüche erfordern zu- 
sätztliche Maßnahmen 
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Lüftung  

Grundsätzliche Überlegungen: 

Was ist der Bedarf an Frischluft? 
Denkmal – Nutzer 

Was ist das Risiko mit Frischluft? 
Bereitstellungskosten – Staub 

Wie kann Frischluft bereitgestellt werden? 
Authentizität des Denkmals als Vorgabe 

Wie viel Frischluft wird benötigt? 
Geschichte der Kastenfenster 
Luftwechsel einst und jetzt 
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Lüftung Lösung  

Technische Details: 

10.000m3 pro Stunde Frischluft 

Max. Luftwechsel 1 

Einbringung in Infrastrukturzone als Quellluft 

Steuerung über CO2 Messungen 

Begrenzung durch rF-Messungen 

Abluft über Kamine 

Nächtliche Vorkühlung 
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Warmluftheizung Geschichte 

Kaiserstöckl 
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Warmluftheizung Geschichte 

Geschichte der Haustechnik ist die Geschichte 
des Krankenhausbaus! 

 

Kaiserstöckl erbaut für van Swieten 

Bauleiter Anton von Nagel 

Schüler van Swietens: Fauken, Haeberl 
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Haeberl 1794 

Umsetzung in München: 
KH der Barherzigen Brüder St. Max 
Allgemeines Krankenhaus München 
Irrenanstalt Giesing 

Vorbild in ganz Europa! 

Vorbild für Meißner: 
„Meißner-Ofen“ (Wiener Sparherd), 
 AKH Wien, Polytechnisches Institut Wien, 
Hofburg Wien 

Max von Pettenkofer (1818-1901): 
definiert den Luftwechsel erstmals 
mathematisch 
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Schlussbemerkung 

Temperierung heute: 

Weiterentwicklung für private Kleinobjekte 

Auslegung des Wärmebedarfs nach EN ist über-
dimensioniert 

Mängel der EN 

 

Warum ist das Temperiersystem wirtschaftlich? 
Clevere Verhinderung der Kältebrücken! 
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Kindermuseum Schönbrunn 
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